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wsoréfäl dieren sollte Es stellt eıne Boß, Medard Der Traum
Zuä1mméxifassung kritischer Art einer Auslegung. (239 E Bern uttgart50jährigen. tiefenpsychologischen Entwick- 1953, Hans Huber. Geb D 19,50
Besten, wWwWas 188091 Wohl des Kindes un il
Jung dar, eine Sichtung und Sammlung des Im ersten eil des Buches bietet der Autor

Darstellung und Kritik der I raumtheorien
gendeicher1 dieser Leit rarbeitet wurde. Freuds, C.G. Jungs, H. Schultz-Henckes,

Thurn Fromms, der JI raumuntersuchungen Bos-
sards und L. Klayges)’. Die Übersicht ıst, wennMoser, UTrich: Psychologie der Arbeits- uch VO: wissenschaftstheoretischen Stand-ahl und der Arbeitsstörungen., Tie- punkt des Autors her geprägt, anregend undfenpsychologie, Sozialpsychologie, Schick-

salspsychologie. (183 S Bern und Stutt- vielfach überzeugend. Im zweiıten 'Teil wird
art 1953,; Verlag Hans Huber. Leinen Hand eines Beispiels ine „phänomenolo-

MI 21,50 gische Auslegung‘‘ der Träume versucht, die
Die originelle Thematik des Buches ent- ansprechend ist. Wertvaoll ist die Ausiührung

des Verfassers ber die „Symbolik“ dertäuscht £1M Studium keineswegs. Viele Träume un die in der Jungschen SchuleMenschen stehen heute untier dem Einflufß
von Störungen, die WESCH ihrer Unbeein- übliche Scheidung der „Deutungen auf
flußbarkeit ıine ernste Gefahr für die Ar- Subjekt- un Objektstufe‘®‘. Eine seINSgE-
beitsleistungen und den Lebenserfolg darstel- rechte, dem jeweiligen Träumer und
len Die Frage ist annn oft, welche Arbeit seinem TIraum angepaßte Auslegun WIT'! 1MM.-

INCLT konkret SE1N. 1E WITFL':! VO:  - Subjekt under welche Arbeitsbedingungen e1n  — gestörter Objekt zugleich geprägt seın müssen, weilMensch eisten und erfüllen kann. Das Buch die Traumwelt lehendige Gestaltung desVO!  en Moser weiıst auf Grund der ForschungenS5zondis eindrucksvolle Zusammenhänge ach ITräumers ınd seiner Erfahrungswelt ist.
und klärt grundsätzlich eln Gebiet, das Weitgehende Zustimmung düriten die Aus-
w1e ine „terra incognita”” anmutet. Wie führungen ber den Archetypusbegrilt fin-

den nicht eın Archetypus wirkt, vielmehrwertvoll wird eine Berufsberatung se1in, die scheint die konkrete Ganzheit ın einem Bildtieferliegende Störungen zuverlässıg ZzUuU —
VO  - allgemeiner Gesetzlichkeit al Dermitteln VeErMAaS (was INa  en VO:| zondi-Test

behaupten möchte), die ber zugleich fähig letzte eil des Werkes befaßt sich mıiıt den
des träumendenıst, die Störungen, 816e unautfhebbar ‚„Daseinsmöglichkeiten“

sind, für den Beruftf un seine Wahl nutzbar Menschen (das willensmäßige, reflektierende,
machen, ZU mindesten VvoO Berufen moralische, künstlerische, relig1öse Verhal-

WwWäarnen, die ZU nachdrücklichen Erlebnis ten usf.). Wie die übrigen Veröffentlichun-
SCH des Autors ist uch diese selbständigder Gestörtheit führen mussen und damit und klar, 1n€e Bereicherung der Literaturuch ZUMN Scheitern A} Beruft.

Ihurn über das Wesen und den Sinn der JTräume,
en Fundort Vo  — klugen Hinweisen für Theo-

Szondi, Triebpathologie. Band TIEe un! Praxis. Thurn S,Elemente der exakten Triebpsychologieun Triebpsychiatrie. (243 Bern 1952, Siebenthal, Wolf VvVon Die W issenschait
Verlag Hans Huber. Ln 49,— . VYVOM 1 raume. (523 S} Berlin, Göttingen,Das umfan eiche Werk des Erfinders des Heidelberg 1953 Springer-Verlag. Ln

bekannten ST DM 39,—- L estes gliedert sich In dre  1
Teile iıne dialektische Trieblehre, die dia- In diesem umfangreichen Werk WIT: fast
lektische Methode, klinische Psychologie un: allen bedeutsamen Kragen des I1rauml:bens
experimentelle Syndromatik. Im ersten el betont sachlicher W eise Stellung NOoM-
entwickelt die Trieblehre der Schicksals- INeN: Ks ist von den Methoden der Wissen-
analyse, ın deren Mittelpunkt die Gentheorie schaft VO. 1 raum die Rede, vo der „De-steht. Eınen breiten Raum nehmen Überle- endenz“ (die der Determination g-
gungen e1In, die sıch mıt der verschiedengear- schieden wird) des Taumes VOonl den Körper-
eien Gegensätzlichkeit der JI riebe befassen vorgängen, vVo der Herkunft, Bedeutung und
und die Teilungsarten berücksichtigen. Im Struktur der Traumelemente, ferner Vo den
zweıten, methodischen el geht kon- Grundfunktionen des T’'raumes, VOILL der
krete Anleitung der Analyse der verschiede- T’raumsymbolik un den theoretischen We-
nen möglichen Testresultate. Im dritten eil senserfassungen des 'Traumes sSOw1e deren
bietet der Verfasser die auft Grüund zahlrei- Kritik, schließlich VO  — der Verwendung des
cher Versuche ermittelten. Symptome der Taumes iın der Psychotherapie. Kıs ist us

gelstigen Störungen, Psychopathien (Iim Sinne schlossen, da{fs bei dieser weitgesteckten C -

Szondis), der Neurosen. [)Das Werk führt die matik In allem und jedem Endgültiges der
Arbeiten Szondis weıter, die als Krgebnis uch ‚e8808 Bisheriges gesagt wird. Dafür sind
die „Kxperimentelle Triehdiagnostik““ (1947) der Probleme VAHN viele un ist die Einzelfor-hatten. Der est wird mıt diesem Werk 81- schung noch nıcht weiıt ZENUS gediehen. Im-

merhin kann das Werk vielen Punktencherer 1mM Gebrauch, reichhaltiger in der An-
wendung und weniger kompliziert tür die wertvollen Au{ifschlufß geben und mannig-Handhabung. Thurn facher Hinsicht als Nachschlagewerk die-
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